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Vorlage 
an das Kirchgemeindeparlament 19. November 2025 

 

Liegenschaften 
 
 

Beitrag an Dachrenovation der Kathedrale 
 

 
ANTRÄGE 

Der Kirchenverwaltungsrat beantragt Ihnen, folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Dachrenovation der Kathedrale wird mit einem Beitrag von CHF 471'240 unterstützt. 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Begründung 

1. Zusammenfassung 

Das Kathedralkirchendach befindet sich laut Beurteilung durch den Katholischen Konfessions-
teil in einem schlechten Zustand und muss für rund CHF 7,7 Mio totalrenoviert werden. Der 
Administrationsrat ersucht die Katholische Kirchgemeinde um einen Beitrag an die Renovati-
onskosten. 

 

2. Ausgangslage 

Die barocke Stiftskirche St. Gallen wurde in den Jahren 1755 bis 1766 als Klosterkirche des 
1805 aufgehobenen Benediktinerklosters unter Abt Coelestin Gugger von Staudach erbaut. 
Von 1823 bis 1847 bestand das Doppelbistum Chur-St. Gallen und ab 1847 das neue Bistum 
St. Gallen, womit die Kirche in den Status einer Kathedrale erhoben wurde. Eigentümerin der 

Kathedrale ist – wie auch der übrigen kirchli-
chen Liegenschaften im ehemaligen Kloster-
komplex –der Katholische Konfessionsteil. Seit 
jeher ist die Kathedrale aber auch Pfarrkirche 
der Dompfarrei. Der Stiftsbezirk und damit 
auch die Kathedrale sind seit 1983 UNESCO-
Welterbe und somit schützenswertes Weltkul-
turgut. 

Der Kath. Konfessionsteil hat das Architektur-
büro Ladner & Partner AG mit der Beurteilung 
beauftragt. Laut unverhandelten Preisofferten 
und Baubeschrieb wird mit Kosten von CHF 
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7'685'300 (+/-10 %) gerechnet. Die Kosten können durch den Kath. Konfessionsteil nicht al-
leine aufgebracht werden. Denkmalpflegebeiträge in der Höhe von CHF 2'560'000 sind von 
Kanton und Bund bereits zugesichert. Der Kath. Konfessionsteil bemüht sich um weitere Bei-
träge von rund 0,5 Mio CHF via Fundraising. Die Katholische Kirchgemeinde St. Gallen wurde 
angefragt, einen Beitrag von CHF 612'000 zu leisten, in Anlehnung an die Ankunft von Gallus 
im Jahre 612. 

 

 

3. Bedeutung der Kathedrale für die Katholische Kirchgemeinde St. Gallen 

Seit jeher hat die Kathedrale für die städtischen Katholikinnen und Katholiken eine besondere 
Bedeutung. Nicht nur Kirchenmitglieder aus der Dompfarrei, auch Gläubige aus der ganzen 
Stadt besuchen Gottesdienste und Anlässe in der Kathedrale. Deshalb besteht eine enge Ver-
bindung der Kathedrale mit der Katholischen Kirchgemeinde. Finanziell hat sich die Katholi-
sche Kirchgemeinde St. Gallen seit ihrem Bestehen mit namhaften Beträgen beteiligt. Der lau-
fende Betrieb wurde aufgrund eines Verteilschlüssels stets mitfinanziert, wobei der Verteil-
schlüssel von ursprünglich 80 % auf heute 40 % zulasten der Kirchgemeinde angepasst werden 
konnte. Auch an Renovationen wurden stets grössere Beträge geleistet, beispielsweise im 
Jahre 1967 ein Beitrag von CHF 600'000 an die Innenrenovation oder 1995 ein solcher von CHF 
108'000 an Renovationsarbeiten. 

Der Kirchenverwaltungsrat erachtet es als angemessen, einen namhaften Beitrag an die hohen 
Renovationskosten zu leisten. Er anerkennt die Wichtigkeit der Kathedrale für die städtischen 
Kirchenmitglieder bei Gottesdiensten, Kirchenmusik und Feiern jeglicher Art, stellt aber auch 
eine hohe überregionale und touristische Bedeutung fest.  

 

4. Kostenanteil 

Der durch den Kath. Konfessionsteil vorgeschlagene Beitrag von CHF 612'000 entspricht einem 
Anteil von 7,96 % der veranschlagten Bruttokosten. Da die Mittel auch bei der Kath. Kirchge-
meinde tendenziell knapper werden, erachtet der Kirchenverwaltungsrat einen Beitrag in der 
Höhe von 6,12 % der Bruttokosten als angemessen. Dies entspricht einem Betrag von CHF 
471'240. 
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5. Finanzierung 

Der vorgeschlagene Beitrag von CHF 471'240 wird im Jahre 2027 in die Investitionsrechnung 
aufgenommen und innert zwei Jahren abgeschrieben (2027 und 2028). 

 

6. Zeitplan 

Das Renovationsprojekt wird dem Kath. Kollegium an seiner Sitzung vom Juni 2026 zum Be-
schluss vorgelegt. Die Renovationsarbeiten sollen gegen Ende 2026 (Gerüstungen) bzw. im 
Jahre 2027 starten. 

 

7. Genehmigung / Zustimmung 

Gemäss Art. 32 Ziff. 3 der Gemeindeordnung vom 13. März 2011 (GO) beschliesst das Kirch-
gemeindeparlament über neue einmalige Ausgaben über 1,5% des veranschlagten Steuerer-
trages. Der veranschlagte Steuerertrag beträgt für das Jahr 2026 insgesamt CHF 12,850 Mio. 
Das Kirchgemeindeparlament ist daher zuständig für den Entscheid betreffend Ausgaben über 
CHF 192’750. 

Gemäss Art. 11/12 GO untersteht der Beschluss des Kirchgemeindeparlaments weder dem 
obligatorischen noch dem fakultativen Referendum. Das Kirchgemeindeparlament hat die 
Möglichkeit, den Beschluss von sich aus dem fakultativen Referendum zu unterstellen. 

Der Kirchenverwaltungsrat ersucht Sie, sehr geehrte Mitglieder des Kirchgemeindeparlamen-
tes, den eingangs gestellten Antrag gutzuheissen. 

 

 

Sonja Gemeinder Magnus Hächler 

Präsidentin Kirchenverwaltungsrat Aktuar 

 

Beilage: Unverhandelte Preisofferten 


